




Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Ze itgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 01.01.2020,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 18. Nachfrage vom 01.01.2020 zur Dienstaufsichtsbeschwerde an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 02.04.2014   - 1 / 1
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Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t  i s t  einein    unredl iche runredl iche r     Ablasshande lAblasshande l     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d en , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g enz u  b e s e i t i g en , haben a l l ea l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u mz u m   W i d e r s t a n dW i d e r s t a n d , 

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d en , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g e nz u  b e s e i t i g e n, haben a l l ea l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u mzu m   W i d e r s t a n dW i d e r s t a n d , 

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ GlaubenGlauben 
und/oder WerteWerte, welche sie vorgebenvorgeben zu wollenzu wollen.

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ GlaubenGlauben 
und/oder WerteWerte, welche sie vorgebenvorgeben zu wollenzu wollen.

„Das BöseDas Böse“  m e i d e t  n i c h tm e i d e t  n i c h t
WeihwasserWeihwasser bzw. WeiheWeihe,

sondern diedie U m k e h rU m k e h r .

„Das BöseDas Böse“  m e i d e t  n i c h tm e i d e t  n i c h t
WeihwasserWeihwasser bzw. WeiheWeihe,

sondern diedie U m k e h rU m k e h r .

U m k e h rU m k e h r  bedeutet
nichtnicht loslassenloslassen von WertenWerten (siehe 10 

Gebote),  sondern
l o s l a s s enl o s l a s s en  vom „BösenBösen“.

U m k e h rU m k e h r  bedeutet
nichtnicht loslassenloslassen von WertenWerten (siehe 10 

Gebote),  sondern
l o s l a s s enl o s l a s s en  vom „BösenBösen“.

„HeucheleiHeuchelei istist fähigfähig, eine 
GemeinschaftGemeinschaft 

zu tötenzu töten.“ … „Herr, dass 
ich niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler 
binbin, dass ich die WahrheitWahrheit 
zu sagen weißsagen weiß und, wenn 

ich es nicht kann, zu 
schweigen, aber niemalsniemals, 

niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler.“
(06.06.2017 PapstPapst 

Franziskus)

„HeucheleiHeuchelei istist fähigfähig, eine 
GemeinschaftGemeinschaft 

zu tötenzu töten.“ … „Herr, dass 
ich niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler 
binbin, dass ich die WahrheitWahrheit 
zu sagen weißsagen weiß und, wenn 

ich es nicht kann, zu 
schweigen, aber niemalsniemals, 

niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler.“
(06.06.2017 PapstPapst 

Franziskus)
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„Daran kann man die Kinder  GottesGottes  und die Kind er des Teufelsdes Teufels  er kennener kennen :
JederJeder ,  der die  Gerech t i gke i tGerech t i gke i t  nichtnicht tut tut   und seinen Bruderseinen Bruder nichtnicht l i ebt l i ebt ,  istist nicht  nicht aus Gottaus Gott.“

("Das Geschenk der Kindschaft Gottes" 1Joh. 3,10)

„Daran kann man die Kinder  GottesGottes  und die Kind er des Teufelsdes Teufels  erkennenerkennen:
JederJeder ,  der die  Gerech t i gke i tGerech t i gke i t  nichtnicht tut tut   und seinen Bruderseinen Bruder nichtnicht l i ebt l i ebt ,  istist nicht  nicht aus Gottaus Gott.“

("Das Geschenk der Kindschaft Gottes" 1Joh. 3,10)

Nuntius PérissetNuntius Périsset bezeichnete bei 
einem Gespräch in der Nuntiatur in der Nuntiatur im 
Nov. 20092009 das benannte Unrechtbenannte Unrecht 

gar als „ das  Bösedas  Böse “ .

Nuntius PérissetNuntius Périsset bezeichnete bei 
einem Gespräch in der Nuntiatur in der Nuntiatur im 
Nov. 20092009 das benannte Unrechtbenannte Unrecht 

gar als „ das  B ösedas  B öse “ .

WieWie würde sich Jesus Christus  Jesus Christus in I h r e r   I h r e r  Situation ve r h a l t e nve r h a l t e n ? War JesusJesus ve r s c h l a g enve r s c h l a g en
oder w ah r h a f t i gw ah r h a f t i g ?

WieWie würde sich Jesus Christus  Jesus Christus in m e i n e r   m e i n e r  Situation v e r h a l t e nv e r h a l t e n ? War JesusJesus u n t e r w ü r f i gu n t e r w ü r f i g
oder k r i t i s c hk r i t i s c h ?

WieWie würde sich Jesus Christus  Jesus Christus in K en n tn i s   K en n tn i s  dieser Situation ve r h a l t e nve r h a l t e n ? War JesusJesus w eg s c h au en dw eg s c h au en d
oder s i c h  e n g ag i e r e n ds i c h  e n g ag i e r e n d ?

WieWie würde sich Jesus Christus  Jesus Christus in I h r e r   I h r e r  Situation ve r h a l t e nve r h a l t e n ? War JesusJesus ve r s c h l a g enve r s c h l a g en
oder w ah r h a f t i gw ah r h a f t i g ?

WieWie würde sich Jesus Christus  Jesus Christus in m e i n e r   m e i n e r  Situation v e r h a l t e nv e r h a l t e n ? War JesusJesus u n t e r w ü r f i gu n t e r w ü r f i g
oder k r i t i s c hk r i t i s c h ?

WieWie würde sich Jesus Christus  Jesus Christus in K en n t n i s   K en n t n i s  dieser Situation ve r h a l t e nve r h a l t e n ? War JesusJesus w eg s c h a u en dw eg s c h a u en d
oder s i c h  e n g ag i e r e n ds i c h  e n g ag i e r e n d ?

JesusJesusJesusJesusJesusJesusJesusJesusJesusJesus

ist die ist die HoffnungHoffnung

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d e n , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g enz u  b e s e i t i g en , haben a l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u m  z u m  W i d e r s t a n dW i d e r s t a n d ,

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d e n , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g enz u  b e s e i t i g en , haben a l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t z u m  z u m  W i d e r s t a n dW i d e r s t a n d ,

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

„Wer die  Wahrheit Wahrheit kennt und sie eine 
LügeLüge    nennt, der  ist  ein  VerbrecherVerbrecher.“

(von Bertolt Brecht)

„Wer die  Wahrheit Wahrheit kennt und sie eine 
LügeLüge    nennt, der  ist  ein  VerbrecherVerbrecher.“

(von Bertolt Brecht)
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„Zum Glück – und das ist anders alsanders als in einer D i k t a t u rD i k t a t u r  - brauchtbraucht die D em o k r a t i eD em o k r a t i e  keinekeine H e l d enH e l d en .  Was 
die D em o k r a t i eD em o k r a t i e  b r a u c h tb r a u c h t ,  sind  s e l b s t b ew u s s t es e l b s t b ew u s s t e  BürgerinnenBürgerinnen und BürgerBürger – mit ZuversichtZuversicht und 

TatkraftTatkraft, mit Vernunf tVernunf t, AnstandAnstand und Sol idaritätSol idarität.“ (BundespräsidentBundespräsident Steinmeier am 25.12.2019)

„Zum Glück – und das ist anders alsanders als in einer D i k t a t u rD i k t a t u r  - brauchtbraucht die D em o k r a t i eD em o k r a t i e  keinekeine H e l d e nH e l d e n .  Was 
die D em o k r a t i eD em o k r a t i e  b r a u c h tb r a u c h t ,  sind  s e l b s t b ew u s s t es e l b s t b ew u s s t e  BürgerinnenBürgerinnen und BürgerBürger – mit Zuversi chtZuversi cht und 

TatkraftTatkraft , mit VernunftVernunft, AnstandAnstand und Sol idari tätSol idari tät.“ (BundespräsidentBundespräsident Steinmeier am 25.12.2019)
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U m k e h rU m k e h r  bedeutet nichtnicht loslassenloslassen von WertenWerten (siehe 10 Gebote), 
sondern  l o s l a s senl o s l a s sen   vom „B ö senB ösen“.

U m k e h rU m k e h r  bedeutet nichtnicht loslassenloslassen von WertenWerten (siehe 10 Gebote), 
sondern  l o s l as senl o s l as sen   vom „Bö s enBös en“.

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ 
Glauben und/oder Werte, welche sie 

vorgeben zu wollen.

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ 
Glauben und/oder Werte, welche sie 

vorgeben zu wollen.

„Das BöseDas Böse“  m e i d e t  n i c h tm e i d e t  n i c h t
WeihwasserWeihwasser bzw. WeiheWeihe,

sondern diedie U m k e h rU m k e h r .

„Das BöseDas Böse“  m e i d e t  n i c h tm e i d e t  n i c h t
WeihwasserWeihwasser bzw. WeiheWeihe,

sondern diedie U m k e h rU m k e h r .

Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t  i s t  einein    unredl iche runredl iche r     Ablasshande lAblasshande l     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)

„HeucheleiHeuchelei istist fähigfähig, eine GemeinschaftGemeinschaft 
zu tötenzu töten.“ … „Herr, dass ich niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler 

binbin, dass ich die WahrheitWahrheit zu sagen weißsagen weiß und, 
wenn ich es nicht kann, zu schweigen, aber 

ni emalsniemals, niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler.“
(06.06.2017 PapstPapst Franziskus)

„HeucheleiHeuchelei istist fähigfähig, eine GemeinschaftGemeinschaft 
zu tötenzu töten.“ … „Herr, dass ich niemalsniemals ein HeuchlerHeuchler 

binbin, dass ich die WahrheitWahrheit zu sagen weißsagen weiß und, 
wenn ich es nicht kann, zu schweigen, aber 

niemalsniemals , niemalsniemals e in HeuchlerHeuchler.“
(06.06.2017 PapstPapst Franziskus)



Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Ze itgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 01.01.2020,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 18. Nachfrage vom 01.01.2020 zur Dienstaufsichtsbeschwerde an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 02.04.2014    -  - 11 /  / 11

Die  Vor täuschungVor täuschung  der  Einhaltung der  Einhaltung der  NormenNormen   durch diedurch die  Ve rantwo r t l i chenVe rantwo r t l i chen
führt zurführt zur  Ze rs tö rung Ze rs tö rung d er Ges e l lsch aftd er Ges e l lsch aft   durch diedurch die  Verantwor t l i chenVerantwor t l i chen.

Im 7. Kapitel "Der Prozess Juesu" schreibt Papst Benedikt XVI. über Jesus Wirken zu seiner Zeit:
„JesusJesus kämpft kämpft ... gegengegen  e i gensüch t i geneigensüch t i gen   Missbrauch  Missbrauch  im Raum  im Raum des Heiligendes Heiligen, ...“.

(2. Buch, "Der Prozess Juesu", S. 193, © Verlag Herder GmbH, 2011, ISBN 978-3-451-31709-5)
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Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t  i s t  einein    unredl iche runredl iche r     Ablasshande lAblasshande l     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ 
Glauben und/oder Werte, welche sie 

vorgeben zu wollen.

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ 
Glauben und/oder Werte, welche sie 

vorgeben zu wollen.

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d en , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g enz u  b e s e i t i g en , haben a l l ea l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u mzu m   W i d e r s t a n dW i d e r s t a n d , 

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d en , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g e nz u  b e s e i t i g e n , haben a l l ea l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u mzu m   W i d e r s t a n dW i d e r s t a n d , 

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

„Geistlicher MissbrauchGeistlicher Missbrauch geschieht, wennwenn jemand 
seine seine PositionPosition, sein sein AmtAmt bzw. seine seine MachtMacht 

gebraucht (missbrauchtmissbraucht), um Menschenum Menschen in eine 
geistigegeistige, geistlichegeistliche, psychischepsychische und physischephysische  

A b h än g i g ke i t  z u  f ü h r enA b h än g i g ke i t  z u  f ü h r en . “
(Kardinal Marx am 26.09.2019)

„Geistlicher MissbrauchGeistlicher Missbrauch geschieht, wennwenn jemand 
seine seine PositionPosition, sein sein AmtAmt bzw. seine seine MachtMacht 

gebraucht (missbrauchtmissbraucht), um Menschenum Menschen in eine 
geistigegeistige, geistlichegeistliche, psychischepsychische und physischephysische  

A b h ä n g i g ke i t  z u  f ü h r enA b h ä n g i g ke i t  z u  f ü h r en . “
(Kardinal Marx am 26.09.2019)



Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Zeitgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Anhang:   Übersicht von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 01.01.2020,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 18. Nachfrage vom 01.01.2020 zur Dienstaufsichtsbeschwerde an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 02.04.2014    -  - 11 /  / 11

Die  Vor täuschungVortäuschung  der  Einhaltung der  Einhaltung der  NormenNormen   durch diedurch die  Ve rantwort l i chenVerantwort l i chen
führt zurführt zur  Ze rs törung Ze rs törung der Gesel lschaf tder Gesel lschaf t   durch diedurch die  Ve rantwort l i chenVerantwort l i chen.

Im 7. Kapitel "Der Prozess Juesu" schreibt Papst Benedikt XVI. über Jesus Wirken zu seiner Zeit:
„Jesus kämpftJesus kämpft ... gegengegen  e igensücht igene igensücht igen   Missbrauch  Missbrauch  im Raum des Heiligen im Raum des Heiligen, ...“.

(2. Buch, "Der Prozess Juesu", S. 193, © Verlag Herder GmbH, 2011, ISBN 978-3-451-31709-5)
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Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i st  i st  einein    unredl i cherunredl i cher     AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d e n , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g e nz u  b e s e i t i g e n , haben a l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u m  z u m  W id e r s t a n dW id e r s t a n d ,

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

GG Art. 20: (4) „GegenGegen j e d e n , der es unternimmt, 
diese Ordnungdiese Ordnung  z u  b e s e i t i g enz u  b e s e i t i g en , haben a l l e  
Deutschen das  R e c h tR e c h t  z u m  z u m  W id e r s t a n dW id e r s t a n d ,

wenn andere Abhilfe nicht möglich ist.“

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ 
Glauben und/oder Werte, welche sie 

vorgeben zu wollen.

Nur NarrenNarren und HeuchlerHeuchler „beschmutzenbeschmutzen“ 
Glauben und/oder Werte, welche sie 

vorgeben zu wollen.

„Wer die  Wahrheit Wahrheit kennt und sie eine 
LügeLüge    nennt, der  ist  ein  VerbrecherVerbrecher.“

(von Bertolt Brecht)

„Wer die  Wahrheit Wahrheit kennt und sie eine 
LügeLüge    nennt, der  ist  ein  VerbrecherVerbrecher.“

(von Bertolt Brecht)

„Geistlicher MissbrauchGeistlicher Missbrauch geschieht, wennwenn jemand 
seine seine PositionPosition, sein sein AmtAmt bzw. seine seine MachtMacht 

gebraucht (missbrauchtmissbraucht), um Menschenum Menschen in eine 
geistigegeistige, geistlichegeistliche, psychischepsychische und physischephysische  

A b h än g i g k e i t  z u  f ü h r e nA b h än g i g k e i t  z u  f ü h r e n . “
(Kardinal Marx am 26.09.2019)

„Geistlicher MissbrauchGeistlicher Missbrauch geschieht, wennwenn jemand 
seine seine PositionPosition, sein sein AmtAmt bzw. seine seine MachtMacht 

gebraucht (missbrauchtmissbraucht), um Menschenum Menschen in eine 
geistigegeistige, geistlichegeistliche, psychischepsychische und physischephysische  

A b h ä n g i g k e i t  z u  f ü h r enA b h ä n g i g k e i t  z u  f ü h r en . “
(Kardinal Marx am 26.09.2019)



Papst Benedikt XVI. sagte in Freiburg (Deutschland) am 24.09.2011: 
„Immer wiederImmer wieder in der GeschichteGeschichte haben  a u f m e r k s a m ea u f m e r k s a m e  Zeitgenossen   darauf hingewiesendarauf hingewiesen:

Der  S c h a d e nS c h a d e n   derder  Kirche Kirche kommtkommt  nicht von ihren Gegnern, sondern  von denvon den  l a u e nl a u e n   C h r i s t e nC h r i s t e n .”

Anhang:   Übersichten von Dietmar Deibele (entnommen vom Online-Buch „Mobbing-Absurd“ am 01.01.2020,  www.mobbingabsurd.de)

Anhang zur 18. Nachfrage vom 01.01.2020 zur Dienstaufsichtsbeschwerde an die Deutsche Bischofskonferenz (DBK) vom 02.04.2014   -   - 11 /  / 11 -    -   

DieDie    B e i c h t eB e i c h t e     ohne die  ohne die  55  Voraussetzungen  Voraussetzungen  guter Vorsatz   guter Vorsatz & Gewissenserforschung Gewissenserforschung & Reue Reue & Bekenntnis Bekenntnis 
&  WiedergutmachungWiedergutmachung    ist ein  unredlicher  ist ein  unredlicher  AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=Sünde=Sünde)
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„In Zeiten der   u n ive rse l le n  Tä u sch un gu n ive rse l le n  Tä u sch un g
wird das  Au ssp re ch e n d er  Wah rh ei tAu ssp re ch e n d er  Wah rh ei t  

zur  re vo l u t i o nä re n  Ta tre vol u t i o nä re n  Ta t .“
(von George Orwell)

„In Zeiten der   u n i ve rse l l e n  T ä usc hu ngu ni ve rse l l e n  T ä usc hu ng
wird das  A u ssp re ch en  d e r  Wa h rh ei tA u ssp re ch en  d e r  Wa h rh ei t  

zur  r evo l ut i on ä ren  Ta tr evo l ut i on ä ren  Ta t .“
(von George Orwell)
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Wird dem Rec ht sb ru chRec ht sb ru ch
nichtnicht  EinhaltEinhalt  gebotengeboten,

dann wird der Re ch ts bru chRe ch ts bru ch
zur „NormalitätNormalität“.

Wird dem Re ch t sbr uchRe ch t sbr uch
nichtnicht  EinhaltEinhalt  gebotengeboten,

dann wird der Re cht sb ru chRe cht sb ru ch
zur „NormalitätNormalität“.

Die    B e i c h t eB e i c h t e     ohneohne   die    55  Voraussetzungen  Voraussetzungen    ● guter Vorsatzguter Vorsatz, ● GewissenserforschungGewissenserforschung, ● ReueReue, ● BekenntnisBekenntnis und
● WiedergutmachungWiedergutmachung  i s t i s t einein    unredl icherunredl icher     AblasshandelAblasshandel     wie zu Martin Luthers Zeitenwie zu Martin Luthers Zeiten..  (=SündeSünde)
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